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Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben zufolge Allerhöchſter Ent⸗ tät und 
De Hra⸗ und E d ſcheinen bereits weitgehende Engage⸗ 


ſchließung vom 19. Mai d. J. den dermaligen Secretär 
einth Namias am Istituto di scienze, lettere ed arti 
nedig in dieſer Eigenſchaft auf eine weitere ſtatutenmäßige 
dieſer Function allergnädigſt zu beſtätigen geruht. 


in Ve 


Der Staatsminiſter hat den Diſtrictsadjuncten in Padua An⸗ 
ton v. Rinald ini und den Doctor der Rechte Georg Thaa ar 
Conceptsadjuncten im Staatsminiſterium ernannt, 


Das Staatsminiſterſum hat im Einvernehmen mit dem Han; Mittheilungen der „K. Z.“ offenbar einer bereits ver⸗Mai, die . um 
u Frage angehören, „je- daß Türe die Miſſion habe, 


delsminiſterium die 


einer Gemeinde⸗Sparkaſſe i 71 
nn bewilligt : fe iu Bil 
mig 


und die Statuten derſelben geneh⸗ 


Dae Staats miuiſterium hat im Einvernehmen mit dem Hau⸗ 
delsminiſtertum die Errichtung einer Gemeinde⸗Sparkaſſe in ein 
bewilligt und die Statuten derſelben genehmigt. 

Das Juſtizminiſtetium hat die Gerichtsadjuncten Stanislaus 
Ritter v. Rekleweki und Joſeph Garu haft zu Rathsſetretä⸗ 
ven des Wiener Landesgerichtes, den Gerichtsadjuncten Dr. Eduard 
Zergoll zum Rathsſecretär des Kreisgerichtes in St. Pölten und 
den disponiblen Staatsanwalts⸗Subſtituten Emanuel Kumpf⸗ 
miller zum Rathsſecretär des Kreisgerichtes in Ried ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. Juni. 


Die „Europe“ vom 31, p. M. ſchreibt über den 
Stand der W e Verhandlungen in der pol⸗ 
niſchen Angelegenheit: Die Mächte hätten fo wenig 
Vertrauen auf die Chancen des Zuſammentrittes eines 
Congreſſes, daß in London und Paris Genie⸗Offiziere 
mit dem Studium des Feldzugeplanes beſchäftigt ſeien. 
Die Anſichten neigen ſich zur Idee einer Occupation 
Finnlands (), um nach einer gewonnenen Schlacht Pe⸗ 
tersburg zu nehmen (9). 

In der letzten Depeſche, die von Wien nach Pa⸗ 
vis und London ging, erklärte ſich das öſterreichiſche 
Cabinet bereit, an Rußland folgende drei Forderun⸗ 
gen zu ſtellen: J. Vollkommen freie und gleichberech⸗ 
tigte Religionsübung der Katholiken; 2. wirkliche 
Ausführung des kaiſerlichen Amneſtie⸗Decrets von 
Seiten der ruſſiſchen Regierung; 3. Gewährung einer 
umfaſſenden Autonomie in der Verwaltung Polens. 
Die „Köln. Ztg.“ will jetzt mit einmal wiſſen, Oeſter⸗ 
reich ſei auf Andrängen Englands auch der Waffen⸗ 
ſtillſtandsforderung beigetreten. Wir können dagegen 
nur bemerken, daß keine Nachricht vorliegt, welcher 
eine Beſtätigung dieſer ag zu entnehmen wäre. 
Der „Köln. Ztg.“ war dieſe Mittheilung in einem 
Wiener Schreiben vom 27. v. M. zugekommen. Nun 
hat die „Köln. Ztg.“ ein Wiener Schreiben von dem⸗ 
ſelben Tag Tags zuvor veröffentlicht, in welchem es 
heißt, daß Oesterreich bei ſeinen drei Puncten be⸗ 
harrt, und ſich weigert, der Empfehlung des Waffen⸗ 
ſtillſtandes beizutreten. Ferner wird ausdrücklich an⸗ 
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— ments zu 


eführt, daß es in Wien bei dieſer gegenſeitigen 
Stellung nicht geringes Erſtaunen erregte, als das in 
Paris erſcheinende, von Dronyn de Lhuys wieder er⸗ 
weckte und jedenfalls von ihm inſpirirte „Mémorial 
diplomatique“ und die Frankfurter „Europe,“ die 
durch gemeinſchaftliche Quellen zufammenhängen, ſeit 
ihrer Gründung die entente cordiale zwiſchen Frank⸗ 
reich und Oeſterreich in allen wichtigen europäiſchen 
Fragen gewiſſermaßen als eine ſelbſtverſtändliche Vor⸗ 


Dinſtag den 2. Juni 


Vierteljähriger Abonnements⸗ 


n⸗ und Feiertage. 


ausſetzung behandeln. Es wird e daß man 
in den beſtunterrichteten Kreiſen von folder Intimi⸗ 


eſtehen; beide zeigen ſich mehr und mehr 
m Vorgehen gegen Rußland entſchloſſen, doch herr 


ten hierbei 
Die „G.⸗C.“ bemerkt, daß dieſe letzterwähnten 
angenen Phaſe der polniſche 
ger e fügt die 606 inzu, „welche wir im 
Auge hatten, als wir dieſer Tage conſtgtirten, daß 
die vor den Feſttagen vorhandenen beunruhigen⸗ 
den Symptome größtentheils wieder verſchwunden 
ſeien, die Situation In daher weſentlich gebe 25 
habe.“ (Eine noch präeciſere Erklärung der „G.⸗C.“ 
wird in Folge der Engage erwähnten neuern Be⸗ 
hauptun der „K. 3.“ über die Entſchließungen 
Oeſterreichs wohl nicht ausbleiben). Derſelben Gattung 
retrospectſver, oder beſſer geſagt, nachhinkender Mit⸗ 
en ſchreibt die „G.⸗C.“, gehört an, was nach 
einem Tele 
diplomatiſchen Ve 
legenheit ſchreibt. Namentlich iſt die in Scene geſeßte 
Occupation Finnlands einer Rakete gu verglei⸗ 
chen, die nach ſchon abgebranntem Feuerwerk verſpätet 
und einſam in den Lüften explodirt. n 
Wie der „Preſſe“ aus Lon don berichtet wird, 
ſoll das Einverſtändniß zwiſchen England und Frank- 
reich in der letzten Zeit viel intimer geworden ſein, 
als es ſeit dem Beginne der polniſchen Frage zu ſein 
Urſache hatte. Das Vorgehen Englands war anfangs 
nicht geradezu danach angethan, Louis Napoleon in 
guter Laune zu erhalten. Lord Ruſſell hat bekanntlich 
die erſte Einladung Napoleon's, ſich dem Einſchrei⸗ 
ten Fr ichs in Petersburg anzuſchließen, zuerſt 
abgelehnt, ſpäter aber die Depeſche vom 2. März di⸗ 
rect an Sir Napier expedirt, welche als erſte Demon⸗ 
ſtration zu Gunſten der polniſchen Inſurrection in 
Petersburg ſich auch in den Tuilerien bemerkbar 
machte. Ferner hat Lord Ruſſell, nachdem zwiſchen 
den drei Cabineten eine förmliche Verabredung, 55 
ſtändigung und ein darauf bezügliches Protocoll zu 
tande gekommen war, den gemeinſamen diplomati⸗ 
ſchen Schritt in Petersburg unter gewiſſen feſtgeſtell⸗ 
ten Bedingungen zu unternehmen, En bei dieſer 
Gelegenheit wohl nicht im Sinne Frankreichs gehandelt. 
Er ſchickte damals die engliſche Note, anſtatt ſie 
verabredetermaßen früher zur Einſicht mitzutheilen, 
wieder direct nach Petersburg und ſtützte die Forde⸗ 
rungen Englands auf die Verträge von 1815, was 
bekanntlich nach der getroffenen Uebereinkunft eben 
vermieden werden ſollte. Endlich hat Ruſſell bei Ge⸗ 
legenheit der letzten Reiſe des Sultans in Aegypten 
auch in der Suez⸗Angelegenheit die Intereſſen Frank⸗ 
reichs zu durchkreuzen gewußt. Troß dieſer mehrſei⸗ 
tigen Differenzen wurde nun, wie verſichert wird, 
eine Verſtändigung zwiſchen den Tuilerien und Dow⸗ 
ningffreet erzielt. Der Preis der Nachgiebigkeit Eng⸗ 
rc gegenüber den Planen, die Louis Napoleon 
on lich der polniſchen Frage gefördert wiſſen will, 
ſo das Aufgeben der Suez anal ⸗Idee 
von Seite Frankreichs ſein. Das Fallenlaſſen dieſer 


1 in der polniſchen Ange⸗ 


Jahrgang, 


olidarität nichts wiſſe. Zwiſchen Frankreich tans die Anſichten der Pforten - Regierung theilt und über den Fortbeſtand des Zollvereins auf einer 


u che reichs und die dort in den! 

felbſt in hohen diplomatiſchen Kreiſen darüber nochſde Politik iſt es, daß kürzlich die Sammlungen, 
eine verſchiedene Anſicht, welches von beiden Cabine⸗ welche in engern Kreiſen für die 
das vorwärts drängende und treibende ſei. waren, gehemmt worden find. 


gramm die „Europe“ über den Stand der 


an N. 


Juſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 N. 
für jede weitere Einrückung 34 Nr. Stempelg für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
a übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden krancc erbeten. 


Idee würde, wie verlautet, um ſo leichter ſein, als Oeſterreichs zu dem Zollvereine zuwenden. Uebrigens 
der Vicekönig von Aegypten ſeit der Reiſe des Sul⸗ ſoll die preußiſche Regierung beabſichtigen, die Frage 


oforten er zu 

elbſt vom Canalbau ſiſtirt wiſſen möchte. dieſem Zwecke zu berufenden 0 d der Zoll 
Charakteriſtiſch für die höheren Zuſtände Frank- vereins⸗Mitglieder alsbald nach dem Schluſſe der 
heren Kreiſen herrſchen⸗ n General- Conferenz zur Sprache zu 


ringen. 7 
Polen veranlaßt ) re daß 
1 dem Hrn. v. Beuſt eine Vermittlung in 


agegen wird von anderer Seite ve 

Sachen des 
Man ſchreibt der „Preſſe, aus Bukareſt, 26. Handelsvertrages zwiſchen Preußen und den Mittel- 
ehr unwahrſcheinlich klingende Nachricht, ſtaaten gelungen. Bismark ſoll zwar auf das Anſin⸗ 
l im Sinne eines ikalie⸗ nen, daß Preußen unter Verlaſſung ſeines bisherigen 
niſch⸗ruſſiſchen Einverſtändniſſes an den ſüdöſtli⸗ Standpunctes in dieſer Frage Modificationen des 
chen Gränzen Oeſterreichs eine Erhebung der Romä⸗“ Vertrages ſich nicht bloß gefallen laſſe, ſondern ſelbſt 
nen, Serben, Ungarn und Polen zu organifiven. Ern bei Frankreich befürworten möge, nicht eingegangen 
ſei von Fürſt Couſa ſehr zuvorkommend aufgenommen ſein, ſich jedoch zu der Anheimgabe verſtanden haben, 
worden, und werde ſich, wenn er ſich mit dem Fürſten daß man von Seiten der Gegner des Handelsvertra⸗ 
ins en gelegt, nach Odeſſa begeben, wo ges in ſeiner jetzigen Geſtalt in Paris dahin wirken 
reiche Vorräthe an Waffen und Munition zu ſeiner möge, daß Frankreich die gewünſchten Modificationen 


Dispoſition gehalten werden. a anbiete, in welchem Falle Preußen geneigt fein werde 
IS „Italie“ hat e eine von der Frank⸗ auf dieſelben einzugehen. 1 
furter „Europe“ gebrachte Nachricht dementirt, welche“ Die Ratification der unter dem 4. April d. F. 


b z 
die it 


ſich auf eine Reclamation des ruſſiſchen Geſandten in Hamburg abgeſchloſſenen Verträge we 
Grafen Stackelberg bezog, die dieſer gegen die Polen⸗zölle iſt cherte HT Der Austauf 
Meetings in Italien und vornehmlich gegen die gebei- cationsurkunden der Vereinbarung zwiſchen Preußen, 
men Rüſtungen Garibaldis zu Gunſten der polni- Oeſterreich, Sachſen, Anhalt⸗Deſſau⸗Köthen, Anhalt⸗ 
ſchen Jufurrection beim Turiner Cabinet wage Bernburg und Hamburg wegen Verwaltung und Er⸗ 
babe. Das „Dresd. J“ bezeichnet jenes Dementi hebung des gemeinſchaftlichen Elbzolles zu Witten⸗ 
der „Italie“ als ein politiſches Manöver. Jene Re⸗ berge bat auölfehen dem Miniſter der auswärtigen 
clamation iſt von Seiten der ruſſiſchen Geſandtſchaft Angelegenheiten Herrn v. Bismarck und den Vertre⸗ 
in Turin wirklich erhoben worden und werden, wieftern der übrig⸗n betheiligten Staaten am 30. Mai 
man dem genannten Blatt aus Turin ſchreibt, ſelbſt in Berlin ftattgefunden, : 
die Werbungen und Vorbereitungen zu einer märiti⸗ Die zur Berathung eines deutſchen Civilprozeſſes 
men Expedition nach dem baltiſchen Meere in Genua in Hannover tagende Bundescommiſſion bat die 
ziemlich offen betrieben. Nebenbei rege ſich auch wie- erſte Leſung des allgemeinen Theiles beendet, und 
der Herr Koſſuth und die magvariſche Gmigration, werden die gefaßten Beſchlüſſe alsbald gedruckt und 
welche den Aufſtand in Polen zu einer Schilderhe⸗ veröffentlicht werden. Dr 
bung in Ungarn benutzen wolle. Sämmtliche engli che Blätter ergehen ie in Leit⸗ 
Einem Schreiben aus Rom entnimmt das „Vat.“ artikeln über die AT des preußiſchen Abge⸗ 
die Verſicherung, daß die Nachricht von einem päpſt⸗ſordnetenhauſes und ſpenden dabei, wie nicht and ers zu 
lichen Memorandum über die polniſchen Angele- erwarten, den Volksvertretern einmüthiges Lob. 
genheiten, ſo wie die Meldung, daß der Papſt 10.000 Beta: Bianchi kündigt in einer gegen den De- 
Lire an die durch die Kriegsereigniſſe beſchädigten pol⸗ putirten Crispi gerichteten Erklärung an, daß ſich 
niſchen Familien geſendet dal falſch iſt. eine neue Auflage ſeiner Enthüllungen über die . 
nahme des Grafen Cavour an der Expedition Gari⸗ 
baldi's nach Sicilien unter der Preſſe befindet, und 
Ueber die gegenwärtige Lage der Zollvereins⸗ daß dieſelbe mit neuen Documenten, namentlich mit 
Frage wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben, daß der Briefen Cavour's an den Viceadmiral Perſano, ver⸗ 
preußiſche Bevollmächtigte bei der Münchener Ge- mehrt erſcheint. Hr. Bianchi erklärt, ſein einziger 
neral⸗Conferenz Anweiſung erhalten, ſich in Be- Zweck ſei, der Welt zu beweiſen, daß dieſe 0 
zug auf die in der baieriſchen Denkſchrift vom Expedition nicht das Werk einer Partei, ſondern der 
25. April enthaltenen Vorſchläge, die Berathung der ganzen Nation geweſen ſei, und daß die Regierung 
öſterreichiſchen Zolleinigungs⸗ oder Zollannäherungs⸗ von Turin daran den muthigſten und werkthätigſten 
Propoſitionen betreffend, dahin zu äußern, daß es Antheil genommen habe.“ [ 
ſtets das ernfte Beſtreben ſeiner Regierung geweſen. Nach der „G.⸗C.“ hat die proviſoriſche griedi- 
ſei, ein näheres Verhältniß zwiſchen Oeſterreich undſſche Regierung in Folge der energiſchen Reclamation 
dem Zollvereine herbeizuführen, daß jedoch Verhand⸗ des k. k. Geſandten in Athen, Baron Fete der von 
lungen in dieſer Richtung gegenwärtig um deswillen einer Bande zügelloſer griechiſcher Soldaten in bru⸗ 
untbamfteh erſchienen, weil der Forkbeſtand desſtalſter Weile gemißhandelten Kunſtreiterin Anna 
Zollvereins ſelbſt in Frage geſtellt ſei. Erſcheine — Maria Eigelsperger als Entſchädigung 4000 Drachmen 
wohin ſich die unabläſſigen Bemühungen Preußens ausfolgen laſſen. f 
richteten — die Fortſetzung des Zollvereins unter Auf Aus Brüſſel, ſchreibt man, daß König Leopold 
rechterhaltung des franzöſiſchen ee geſi⸗ als Schiedsrichter in der Differenz zwiſchen England 
chert, ſo werde die preußiſche Regierung f 0 gern und Braſilien gewählt, ag; dem Punkte 


| ehe, feine 
den Verhandlungen über ein näheres Verhälkniß Entſcheidung zu fällen. Man glaubt, daß dieſelbe 


fe 


Feuilleton. 


u 
Das Grab der Unbekannten. 


Noch ein Myſterium. 
(Fortſetzung.) 

Wie brachte aber fie ihr Leben dahin? f 

Der Blick hinter dieſen Vorhang fällt auf 2 affe 
riges Bild. Während der Graf in edlen geiſtigen Gen N 
wahrhaft ſchwelgte, war es des armen Weibes Seitwert 1 
mit Hunden und Katzen, Drehorgeln und Geldbeutelch 
zu ſpielen. Eine höhere geiſtige Entwickelung ſcheint — 
nicht vergzunt worden zu fein, nicht der Troſt und 1 
Erhebung, welche die Tonkunſt gewährt, nicht „Die ſti R 
reude irgend einer andern Kunſt. Es iſt wirklich fe: 
eine 
Schloß gehört wurde, und ein beliebter Zeitvertreib ſoll es 
Jeweſen ſein, Katzen in einen Wagen zu ſetzen und von 


angeſpannten Hunden durch die Säle und Zimmer fahren E 


zu laſſen! Eine Unterhaltung für den Winter war es, die 
Sperlinge auf einem Blumenbrett zu füttern. Außerdem 
wurde jeder längere Aufenthalt an den Fenſtern vermieden; 
auch der Graf machte jeine vielen Beobachtungen mit dem 
Fernrohr (ſelbſt Bote und Bötin verfolgte er täglich mit 
demſelben die halbe S Wegs nach Hildburghausen 
hin, die er vom Schloß aus beherrſchte)) hinter den Vor⸗ 


Drehorgel war das einzige Inſtrument, das je im h 


hängen, 
ſchreiben 


„Gräfin“ für den „Grafen,“ 
Andeutungen an die Vergangen⸗ 


Di ief Brenz y 
ui un Brief lautet wörtlich, nur mit berichtigter Orthogra⸗ 


„Lieber, guter Ludwig! 


Ich wu f 
gen! a Dir zu Deinem Geburtstage viel Glück und Ser 
Ac, leber Lud halte Di geſund bis in das ſpäteſte Alter. 


Dir erlebe und der Fiume 0 


und 
r in ch 


1 
lebe und Dankbarkeit. Ach, ve 
wenn ich bisweilen fehle! Ich 
lehre, meinen Fehler zu verbeſſern 
frieden ſein, 
Alles Dir a 


mein guter Ludwig, 
mmel, daß er mich 
Du doch mit mir zu⸗ 
nach Wuunſch zu thun, 


ter Ludwig, ich weiß, 
uke Dir nochmals! 
| lieb, lieber Lud⸗ 
wig 


— und das war nun auf der großen ſchönen Gotteserde vom Schloſſe aus, die Gräfin in derſelben vorſichtigen . 15 
das einzige Fleckchen, wo — doch erzählen wird lieber gleichfin s Schloß zurückgeführt.“ So hat die Schmidt Wi fe 


Führeramt viele Jahre beſorgt, ohne je zu ſehen, 

führte! — a 

Nur drei Menſchen haben, außer e bel A 

die Stimme der Dame gehört. Die 25 ha Nahts durch 
Ahliche 1 N fe n 

plötzlichen Krankheit des Grafen ne reden damals zum 


die an des Kranken 


zu Gunſten Braſiliens ausfallen und England gend- 
thigt ſein werde, ſeinen Geſandten in Rio Janeiro 
zu desavouiren. a 

Sowohl aus Bosnien als aus der Herzego⸗ 
wina liegen der GC. erfreulichere Berichte über die Lage 
der Chriſten vor. 


Tr Krakau, 2. Juni. 
In Sniatyn wurde zum Landtags⸗Abgeordneten 
der Landmann aus Woloskowice, Johann Zapary⸗ 
niuk, gewählt. 


niſchen Aufſtond, die Internirten aber werden von der 
Regierung ſo gut gehalten wie unſere eigenen Solda⸗ 
ten (ich ſcheere mich nicht darum, wie meine Worte 
aufgenommen werden). Unter den Internirten ſind 
ſolche, die ſich in der Juternirung viel behaglicher als 
auf dem Schlachtfelde befinden. — Dr. Kopp: Der 
Antrag hätte eine ausſchließlich politiſche Seite, wenn 
man den Aufſtand unterſtützen wollte; zur Unter⸗ 
ſtützung der Internirten iſt kein Grund da. Was 
die Humanität anbelangt, To haben die Ruſſen fo 
gut wie die Polen Anſprüche auf unſere Sympathie, 
wenn ſie zu uns verſprengt werden, und wie ich höre, 


rückſichtsvoll behandelt, fie bewegen 
täglich ſtundenlang im Freien 


Verwundeten werden auf das Sorgfältigſte behandelt. 


der Gefangenen im hieſigen Fort Winiary beträgt Gefolge des Kaif 
gegenwärtig zwiſchen 70 und 80 und noch faſt täglich ſich 
kommen neue hinzu; die größere Hälfte ſind Edelleute Auß 
zum nicht geringen Theil angeſehene und reiche Guts-⸗ zur Seite. Der Ruf: 
beſitzer in unſerer Provinz. Sie werden durchweg vielfach, und die 
= zweimalſſam hindurch, 
„haben anſtändige Zim⸗geſammelt hatt 
mer, dürfen Beſuche empfangen und ſich für eigeneſhis, als ſich i 
Rechnung allen möglichen Comfort verſchaffen. Fürſherte, ihre Gewehre losſchoſſe 
die Mittelloſen ſorgen in dieſer Beziehung die bieft- lich betroffen; er ſchien eine | 
gen Polniſchen Familien auf das Liberalſte, und dieſerwartet zu haben. 


ö ers war weggeritten, und dieſer ſah 
plötzlich von Tauſenden von Menſchen umringt. 
er dem Marſchall Randon ſtand ihm Niemand 
Ruf:, „Es lebe der Kaiſer!“ erklang 
ſer ritt durch die Volksmenge lang⸗ 
bis ſich ſein Gefolge wieder um ihn 
e. Noch zu bemerken iſt, daß die Spa⸗ 
hnen der Kaiſer nach der Revue nä⸗ 
n. Der Kaiſer war ziem⸗ 
olche Demonſtration nickt 


Aus Poitiers wird etwas in Wahldingen Uner⸗ 


werden die polniſchen Internirten von den Gemein- Die Vorunterſuchungs⸗Commiſſion hat ihr Bureau hörtes gemeldet. Guſtav Bardy, Rath am kaiſerli⸗ 
den, bei denen ſie ſind, ausgiebig unterſtützt; kämen gleichfalls in das Fort Winiary überſiedelt. Dieſchen Gerichtshofe von Poitiers und Candidat des 
Internirte nach Wien, dann hätte auch Wien dieſPoſ. Ztg. meldet: „Bezüglich der politiſch Verdäch⸗ dritten Wahlbezirkes von Vienne, konnte in Poitiers 
Pflicht, Ne zu unterſtützen. — Steudel: Die Polenſtigen, welche hier eingebracht find, waltet die größteſſeine Erklärung an die Wähler nicht drucken laſſen, 
verdienen nicht den Vorwurf eines Vorredners, daß ſie Vorſicht. Das Feſtungskernwerk iſt nicht nur ſoweit, und mußte, nachdem er ſich vergeblich an die beiden 
lieber in die Gefangenſchaft gehen, als auf dem Schlachtfeldſwie die Localien der Verhafteten reichen, längs des Journale und die drei Drucker dieſer Stadt gewen⸗ 
kämpfen wollen. — Klemm: (Zur thatſächlichen Wallgrabens mit Militärpoſten beſetzt, es find dem det hatte, zu einem Drucker in Bordeaux ſeine Zu⸗ 
Berichtigung) ich habe nicht die Polen Flüchtlinge in[Publieum auch die nach dem Kernwerk hinaufführen⸗ flucht nehmen. Damit waren die Hemmniſſe, welche 
unedlem Sinne genannt, glaube aber, daß ſie es inden Wege mit Ausſchluß des breiten Fahrwegs un⸗ihm entgegenſtanden, aber noch nicht zu Ende. Drei- 
der Gefangenschaft nicht beſſer zu haben brauchen, terjagt. Den Verhafteten iſt eine Communicationſtauſend Exemplare dieſer Erklärung wurden, als ſie 
als es am Schlachtfelde der Fall wäre. — Pollak:ſſelbſt mit ihren nächſten Verwandten nur auf ſchrift⸗ von Bordeaux nach Poitiers gebracht wurden, im 
Gegen eine Privatſammlung des Gemeinderathes un-lichem Wege geſtattet.“ (Die „N. Pr. Ztg.“ fügt nochſdortigen Bahnhofe confiscirt. Bardy iſt in Poitiers 
ter ſich habe ich nichts einzuwenden, muß aber im ohne Gewähr Hinzu, daß das Geruͤcht von Ueberfüh⸗ der Candidat der demokratiſch⸗liberalen Partei. 

Intereſſe des Säckels der Commune gegen jede Aus- rung der Gefangenen nach dem Moabiter Zellenge Die „France“ theilt einen Brief aus dem Lager 
5 von Puebla mit, nach welchem die franzöſiſche Ar⸗ 


gabe auf Communalkoſten mich wiederſetzen. Die In⸗fängniß ſpricht.) 

ternirten leben übrigens ziemlich gut und erhalten Frankreich. mee an Munition Mangel leidet. Der längere Bericht, 
von der Regierung 30 kr. per Tag. — Frankl: Po Paris, 29. Mai. Der Wahltag rückt immer welchen der Moniteur neulich über die Operationen 
litik ſoll in der Communalverſammlung nicht getrie- näher und noch immer iſt das vielerwartete Manifeſt fegen Puebla veröffentlichte, hob bekanntlich mit auf⸗ 
ben werden. Es würde unſerem Staate nicht zurides Kaiſers nicht erſchienen. Um noch vor den Wah⸗ fallendem Nachdruck hervor, daß die Expeditions⸗Trup⸗ 
Ehre gereichen, wenn Europa hört, daß erſt die Com- len im ganzen Lande bekannt werden au können, pen ungeheure Pulver- und Munitionsvorräthe hätten. 
mune Sammlungen veranſtalten mußte, damit ſich dürfte feine Veröffentlichung morgen im „Moniteur“ Dies erregte von vorneherein den Verdacht, der Mo⸗ 
die Internirten wohl befinden. Es handelt ſich hierſauch bereits zu ſpät kommen, und fo wird der Kai⸗ niteur ſuche eine unangenehme Wahrheit zu verdecken. 
nicht um die 1000 fl., ſondern um die Conſtatirungſſer es denn wohl auch für das Klügſte gehalten Auch der letzte Bericht des Moniteur, die Belagerung 
eines Principe. Was würden unſere brotloſen Weberſhaben, ſelber zu ſchweigen und ruhig abzuwarten, ob Puebla's werde mit Nachdruck und Vorſicht“ fortgeſetzt, 
dazu Tagen, die es lange nicht jo gut haben wie dieſdie Revolution, wie Perſigny fürchtet, wirklich aus derſläßt deutlich erkennen, daß er in feinem Lakonismus 
) — Umlauft: Man wird dem Wahlurne emporſteigen wird. Gewiß iſt es aber nicht mehr verſchweigt als mittheilt. Und die von dieſem 
dieſer Debatte nicht viel Ehreſunabſichtlich, daß gerade jetzt mehrere kaiſerliche Deere elegramm geweckte Ahndung wird denn auch durch 
Oho! Oho! vom Centrum. Vice⸗ te publicirt werden, welche die aufmerkſame Sorge der die Diobspoſten beſtätigt, welche der am 29. v. M. 
Ich muß den Herrn Redner um Regierung für das Gemeinwohl bezeugen und um bielin Southampton eingelaufene „Tasmanian“ aus Me: 
da ich ihm ſonſt eine Ermah- dankbare Anerkennung des zur Wahlurne ſchreitenden rico überbracht hat. Danach wären die Franzoſen vor 
gutem Bei⸗Volkes werben. Die Wahl» Agitation nimmt immer Puebla zweimal mit anſehnlichem Verluft- zurückge⸗ 
8 i . ſtimmung er⸗Zroßartigere Proportionen an. Die Regierung läßt worfen worden. An Todten und Verwundeten hätten 
des Blattes, in eine ſchwere Krankheit verfallen iſt.“ hebt ſich die Rechte und das Centrum für den See⸗ alle Minen ſpringen, um ihre Candidaten durchzu- ſie 3000 Mann gezählt und von den Verwundeten 
Die Aenderung ihres Titels betreffend, iſt die Re- tionsantrag, der alſo mit überwiegender Majoritälſbringen. Eine Broſchüre iſt heute gegen Thiers er⸗ ſterben die meiſten. Ueberdies ſei die Regenzeit einge⸗ 
daction naiv genug, damit zu erklären, daß dieſangenommen iſt. Für den Antrag Umlauft's ſtimmtſſchienen, und die miniſterielle „Nation“ wird jetzt treten und in den Reihen der franzöſiſchen Armee 
Redaction mehrfach die bedenkliche Bemerkung ver⸗ nur die äußerſte Linke. jeden Tag in 80.000 Exemplaren vertheilt, 7 05 zeige ſich Entmuthigung 
nommen habe, daß der Inhalt und die Haltung des Oeutſchland. ſie höchſtens 1000 Abonnenten hat. Der „Conſtitu⸗ Spanien 5 > 
Blattes mit der Ueberſchrift in einem, wenn auch. Die „Berl. Montags⸗Ztg.“ ſchreibt: Der Gebraudltionuell* ſpeit täglich Feuer und Flammen. Limeyrad Aus Madrid, 28. Mai, wird telegraphirt: Auf 
nur ſcheinbaren Widerſpruch ſtehe. Corona finit opu-|der Karlsbader Quellen iſt Sr. Maj. dem Köͤnigeſ veröffentlicht heute 7 Wahl-⸗Artikel. Die übrigen Antrag des Miniſter⸗Präſidenten hat die Königin 
bemerkt das „Vat.“ in witziger Trandeription des dringend von den Aerzten angerathen worden; die Blätter find auch mit Wahl-Artitein, Wahl⸗Mani⸗ befhtlfen, die Anftifter der Nuheftörungen auf San 
bekannten Finis coronat opus. letzteren haben ihre dahin gehenden und ſchon vorlieften u. dgl. angefüllt. — Am 20. Juni wird der Domingo ſämmtlich 5 amneſtiren. 
In der Gemeinderathsſitzung vom 28. v. Mts. etwa 14 Tagen gemachten Vorſtellungen geſtern er⸗Kaiſer einen Ausflug nach Cherbourg machen und chweden. 

erregte der Antrag von Umlauft und Genoſſen: „derineuert. Se. Majeftät der König ſoll ſich jetzt end- dort mit dem Prinzen Napoleon zuſammentreffen.“ Aus Sto ckholm wird der Norddeutſchen Allge⸗ 
Gemeinderath möze ſich an die Spitze der Sammlun⸗ gültig für die Kur in Karlsbad entſchieden haben. Der Kaiſer will dort eine Revue über die gepanzerte meinen Zeitung gemeldet: Die Allgemeine Zeitung 
gen für die internirten Polen ſtellen“ beſonderes Ins Uebrigens will es der Zufall, daß eine Anzahl her⸗ Flotte abhalten. — Uebrigens ſteigen die Miniſter Finnlands vom 16. vorigen Monats ſchreibt von 
tereſſe. Die erſte Section, in deren Namen Khuun vorragender Mitglieder des Abgeordnetenhauſes gleich- |jelbit in die Arena hinab; wie Herr Rouher zur Be Aland daß drei Briggs mit zahlreicher Bel ung 
referirte, erklärte ſich gegen dieſen Antrag, da dasſfalls im Laufe des Juni auf ärztlichen Rath Karls⸗ kämpfung des Hrn. Jouvel nach Brives el⸗ 


e te- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 1. Juni. 


Nach Berichten aus Ebenzweier iſt der durch⸗ 
lauchtigſte Erzherzog Maximilian am 1. d., 9%, 
Uhr Morgens plötzlich an Herzlähmung geſtorben. 
In Selowitz wurde geſtern der neugeborne 
Prinz getauft und erhielt den Namen Ferdinand. 
Das Befinden Ihrer k. Hoheit der durchlauchtig— 
ſten Frau Erzherzogin Eliſabeth, ſowie der Geſund— 
heitszuſtand des neugebornen Erzherzogs laſſen nichts 
zu wünſchen übrig; in Folge deſſen iſt die Ausgabe 
der Bulletins am 29. Mai geſchloſſen worden. 

Graf Coronini⸗Cronberg wird heute Abends 
hier eintreffen und im Hotel „Munſch“ abſteigen. 
Der Herr Cardinal- Primas von Ungarn, von 
Scitowsky, hat ſeine Reiſe nach Wien für jetzt 
verſchoben und wird vorerſt eine Badereiſe antreten. 
Das Staatsminiſterium hat angeordnet, daß der 
Vorbereitungs-Jahrgang am polytechniſchen Inſtitut 
in Wien als eine der Gegenwart nicht mehr entſpre⸗ 
chende Einrichtung mit dem Schluſſe des laufenden 

Schuljahres gänzlich aufgelaſſen werde. r 
Dias ſeit einigen Monaten in Wien beſtehende Internirten. (Bravo. 
Journal „Die Krone“ zeigt heute an, es ſehe ſich Gemeinderathe von 
genöthigt, ſein Erſcheinen „für einige Zeit“ zu unter⸗ nachſagen können. ( 
brechen, und werde, „dann“ unter dem Titel „Die Präſident Felder: 
Conſtitution“ wiedererſcheinen. Als einen weſentli- Mäßigung erſuchen, 
chen Grund der Unterbrechung gibt das Journal deninung ertheilen müßte.) Wir hätten mit 
an, „daß Don Giuglio Valmagini, der Eigenthümerſſpiele vorangehen ſollen. — Bei der Ab 


Heranziehen der Bevölkerung zu Sammlungen ein 
außerordentliches Mittel ſei, das blos bei allgemeiner 


Calamität des Vaterlandes angewendet werden könne fährt man, daß es in den Miniſterſißzungen vom Mon⸗ Auch der Senator Baron Heekeren hat dem Wun 


es wäre weder klug noch praktiſch, dieſen Weg zu oft 
zu betreten. Uebrigens handle es ſich hier um An⸗ 
gehörige eines fremden Staates, welche durch ihre ei⸗ 
genen Stammesangehörigen in Oeſterreich ſchon reich⸗ 
lich genug unterftügt werden könnten. — Umlauft: 
Ich wäre von dieſem Antrage abgeſtanden, wenn ich 
gewußt hätte, daß er eine ſolche Debatte hervorrufen 
würde. Die Section hat den politiſchen Standpunct 
der Frage ganz bei Seite gelaſſen, ich glaube, wir 
ftimmen hierbei mit den Intentionen der Regierung, 
die ſelbſt die Internirten unterftügt, vollſtändig über⸗ 
ein, wenn wir uns an die Spitze der Sammlung ftellen. 
Ich beantrage 1000 fl. zu votiren. — Bäck: Im 
Jahre 1683 ſind die Polen auf den Verzweiflungsruf 
der Wiener bereitwillig zu Hilfe gezogen, zeigen wir 
ihnen heute, daß wir nicht undankbar find. — Men⸗ 
ter: Ganz Europa ſieht auf uns und erwartet, daß 
wir unſere Sympathien für Polen ausdrücken. — 
Klemm: Wir wollen die Unglücklichen unterſtützen, 
nicht den Aufſtand; die Internirten find aber Flücht⸗ 
linge und wir können zu ihrer Aufnahme von Seite 
der Regierung volles Vertrauen haben. Ich ſage es 
frei und offen, ich habe alle Sympathie für den pol⸗ 


Der andere Menſch war ein Eishäuſer Bauer, der 
einmal horte, wie der Gräfin von einem Fenſter des Schloſſes 
aus Katzen lockte und zwar mit dem Rufe „Puß! Puß! 

Der dritte war ein Sohn des Boten Schmidt. Der 
Graf hatte bei Hildburghauſen (in der Nähe des jetzigen 
Bahnhofes) ein Haus und einen Grten gekauft, den er 
vergroͤßern und ebenfalls mit einer hohen Bretterwand um⸗ 
geben ließ. Dahin fuhr er bisweilen mit der Gräfin, und 
das ſei, erzählte der junge Schmidt, auch einmal im Jahre 
1832 geſchehen. Er habe ſoeben im Garten gearbeitet, 
was die Herrſchaften wahrſcheinlich nicht gewußt hätten. 
Da ſei aus einem der Gänge plötzlich die Gräfin heraus ⸗ 
getreten, habe ihn erblickt und ſei, wie es ſchien, anfangs 
erſchrocken, bald aber mit heftigen Schritten auf ihn zu⸗ 
geeilt und habe faſt athemlos geſagt: „Lieber Schmidt, 
ich möchte Sie gern ſprechen, ich In dem Augen» 
blick aber jei der Graf aus dem Gange getreten, wie wü⸗ 


— — 


bad beſuchen. In erſter Reihe ſind Grabow, dann 
v. Unruh und Koſch zu nennen. — Nachträglich ers 


iger Woche, welche den Schluß 
ge hatten, heiß hergegangen und 
Beſchluſſes mit großer Mühe 

Entſchieden waren nur, 


tag und Dienſtag vor 
des Landtages zur Fol 
die Einheitlichkeit des 
bewerkſtelligt worden iſt. . 
unſern Mittheilungen zufolge, Hr. v. Bismarck und 
Hr. v. Roon. Der Finanzminiſter von Bodelſchwingh 
ſoll ſehr bedenklich geweſen und — geblieben fein. 
Man jagt, derſelbe habe ſich erklärt, ſein Portefeuille 
nur ſo lange behalten zu wollen. is ein Nanu 
Nachfolger gefunden iſt. — Die jetzige Stellung des 
Grafen v. d. Goltz in Paris iſt begreiflich eine ſehr 
ſchwierige und dabei höoͤchſt unangenehme. Ebenſo 
verhält es ſich zur Zeit mit dem preußiſchen Bot⸗ 
ſchafter in London, dem Grafen von Bernſtorff. Beide 
Diplomaten ſollen geſonnen ſein, ſich unter den jetzi⸗ 
gen Verhältniſſen von ihrem Amt entbinden zu laſſen. 
— Der ſeit Kurzem ſich hier befindliche Diplomat 
Harry v. Arnim, bisher Vertreter Preußens in Liſſa⸗ 


thend herbeigerannt und habe die Gräfin am Arm fortge⸗ 
führt. Später ſoll die Dame noch einmal den Verſuch 
gemacht haben, ſich dieſem Schmidt zu nähern, 
ihm für immer der Garten verboten wurde. 
Armes Weib! Auch nicht das vergänglichſte Zeichen 


bon, wird ſich demnächſt als Preußiſcher Geſandter 
am kurfürſtlichen Hofe nach Caſſel begeben. 

Aus Poſen, 28. Mai, wird der D. A. Z. geſchrie⸗ 
ben: „Das allgemeine Intereſſe wendet ſich bei uns 
jetzt ausſchließlich dem Polenprozeſſe zu. Die Zahl 


müſſe ſich ſehr gefreut haben, denn „er ſei wie närriſch 
in der Stube herumgeſprungen.“ Die Aufklärung kam bald 
genug: die freundliche Gabe hatte ſeinen äußerſten Zorn 
erregt. Man wußte nun, daß für Niemand eine Dame 
im Schloß exiſtire: ſie war aus den Reihen der Lebenden 
geſtrichen, und der Graf war nur der Wächter ihres 
Athems. a 

Trotz all dieſer Vorſichtsmaßregeln ſchwebte das Ge⸗ 
heimniß mehrmals in der Gefahr der Enthüllung. So 
geſtand der Graf ſpäter ſelbſt, daß während der Truppen⸗ 
durchzüge von 1814 und 1815 im Pfarrhaus ein ruſſi⸗ 
ſcher Offizier gelegen habe, der ſein Geheimniß gekannt 
und, wenn er ihn geſehen hätte, ſein Schickſal entſchieden 
haben würde. Nicht geringere Gefahr drohte ihm einige 
Jahre ſpäter durch ſeinen „Kammerdiener“. Die Einge⸗ 
ſchloſſenheit deſſelben mit der Köchin war nicht ohne Fol⸗ 
gen geblieben: ſie hatte ihm in wenigen Jahren 2 Kinder 
geboren. Ward auch dadurch das gräfliche Geheimniß nicht 
beunruhigt, ſo ſchien dagegen den Kammerdiener, der regel 


worauf mäßig zur Kirche ging, eine ſchwere Laſt im Gewiſſen zu 


drücken; er bat den Pfarrer mehrmals, heimlich bei ihm 
beichten und das heilige Abendmal nehmen zu dürfen. 


ron Liebe und Theilnahme durfte ihm zu Theil werden. Der Pfarrer verſagte ihm dieſen Wunſch, weil ihm die 
Die Frau Pfarrerin hatte es, kurz nach ihrem Anzuge in Verheimlichung der Beichte bedenklich war. Und als der 
Eishauſen, eines Tages gewagt, im Pfarrgarten einen Kammerdiener auf dem Sterbebette lag und in großer Uns 
ſchönen Strauß zu pflücken und ihn durch ihr Dienſtmäd⸗ ruhe nach dem Geiſtlichen verlangte, widerſetzte ſich der Graf 
chen „für die gnädige Frau Gräfin“ in's Schloß bringenſdieſem Verlangen. Ohne Arzt und ohne Pfarrer, nur von 
zu laſſen. Das Dienſtmädchen meinte freilich, der Grafleiner gewiſſen ſogenannten „Teichgreth“ gepflegt, ſtarb der 


80 ſich der Marine-Miniſter jetzt auf den N 
Bordeaux gemacht, um Dufaure die Spitze zu bieten. 


ſche 


der Regierung gemäß einen Kreuzzug gegen Herrn 


Keller durch das Ober-Rhein-Departemenk übernom⸗ M 


men. — Admiral Jurien de la Graviere iſt ſofort 
nach ſeiner Ankunft zum Kaiſer berufen worden. Ge⸗ 
neral Forey fordert zunächſt nur neue Artilferie- 
Munition für 100.000 Schüſſe; die eigentlichen Ver⸗ 
ſtärkungen aber werden erſt im September abgehen, 
da Forey nach der Eroberung Puebla's, die erſt ge⸗ 
gen Anfang des Juni vollendet ſein dürfte, Halt 
machen und erſt im December zur Belagerung Me- 
rico’8 ſchreiten wird. — Die „Köln. Ztg.“ ift aber 
mals feſtgehalten worden, aber, wie immer während 
dieſer ganzen Woche, in zahlreichſter und beſter Ge— 
ſelſchaft. — Geſtern hat der Kaiſer, laut „Moniteur“, 
dem Herzoge von Brabant einen Beſuch gemacht. — 
König Ferdinand von Portu al iſt unter dem Namen 
eines Marquis von Villa-Vicioſa geſtern Abend in 
Paris angekommen. — Auf der geſtrigen Revue im 
Bois de Baulogue ereignete ſich ein merkwürdiger 
Vorfall. Nach dem Defils durchbrach die zahlreich 
verſammelte Volksmaſſe die von Hundertgarden, Pos 
lizeiagenten und Gensdarmen gebildete Scheidewand, 
welche den Kaiſer von den e trennte. Das 


arme Mann, den nun der Graf dem Pfarrer als einen 
„Philipp Scharre, 60 — 66 Jahre alt und aus der Schweiz 
gebürtig“ bezeichnete. An dieſe Adreſſe ſollen dann noch 
zwanzig Jahre lang Briefe in's Schloß gelangt fein! Mor 
hin find fie gekommen? Offenbar hat die Flamme ſtark 
im Dienſte dieſes Geheimniſſes geſtanden. — Spurlos 
vorüber ging der Verdacht, welchen der bekannte Polizeimann 
Eberhardt auf das Schloß warf, indem er es mit Kaspar 
Hauſer in Verbindung zu bringen ſuchte; er führte den 
Findling vor das Schloß und in der Umgegend umher, 


Wes ſoſſichtbar geworden. Ein Schiff das an mehreren 
Weg nach 


mußte aber ohne das gewünſchte Reſultat wieder mit ihm 
abziehen. (Schluß f.) 


— 


Zur Tagesgefchichte. 

Das Officiercorvs des öſterreichichen Kriegsheeres 
beſteht aus 15,201 Perſonen, darunter der Kaiſer, 21 Erzherzoge. 
5 Herzoge, 20 Prinzen, 50 Fürſten, 590 Grafen, 808 Barone, 
570 Ritter, 2800 Edelleute und 10,300 Bürgerlichen, wobei noch 
die große Zahl der erft im Dienſt geadelten zu berückſichtigen iſt. 

Nach der „Gazetta di Venezia“ iſt in Friul der Ort ent⸗ 
deckt worden, wo das alte Aquileja ſtand. Die vom Director 
des Wiener Muſeume, Herrn Steinbüchel, angeſtellten Forſchun⸗ 
gen haben die günſtigen Reſultate an das Tageslicht gefördert 
und wird nächſteus ein vollſtaͤndiger Plan von Aquileja erſchei⸗ 
nen. Die auf Angabe des Herrn Steinbüchel unternommenen 
e haben bereits höchſt wichtige Entdeckungen zu Tage 
gefördert. Man ſtieß auf die Mauer, welche die Stadt in einem 
Umtreiſe von vier roͤmiſchen Miglien umgab, mehrere Stadtthore, 
zwölf Tempel, eine Waſſerleitung, zwei Straßen u. ſ. w., mit 
einem Worte, das alte Aquileja wird bald von den Todten wie⸗ 
der erweckt werden. 2 


len mit dem Lande in Verbindung gekommen, hatte 
keine Flagge gezeigt und keinen wollen verlangt; 
zur wenige von der Mannſchaft haben ſchwediſch ge⸗ 
ſprochen. Engliſche Kriegsſchiffe ſollen im finniſchen 
eerbuſen kreuzen. Das Helſingfors Dagblad mel⸗ 
det, daß man in Speaborg und Wiborg neue Fe⸗ 
ſtungsregimenter bildet. Das Militär wird überall 
verſtärkt und ſoll auf 10,000 Mann completirt wer⸗ 
den. In Ryby ſoll eine Schlägerei zwiſchen dem 
Landvolke und ruſſiſchem Militär ſtattgefunden haben. 
Ueber Gothenburg und Kopenhagen iſt der polniſche 
„Commiſſär für die Nationalregierung“, wie er ſich 
ſchreibt, Demontowicz, in voriger Woche wieder in 
Malms eingetroffen. In Philipſtadt war ein großes 
Feſt für Nationalitäten, wobei ſehr viel getrunken 
wurde. Die Hauptiede hielt ein Kreisarzt. 
Nach Berichten aus Gothenburg trat der ſkan⸗ 
dinaviſche nationalökonomiſche Congreß 
dort am 18. v. M. zuſammen. Die Betheiligung 
war eine ſehr zahlreiche: 415 Perſonen in Allem, 
darunter 305 Schweden, 56 Dänen und 54 Norwe⸗ 
er. Der Congreß ſaß zwei Tage lang und faßte 
folgende Reſolutionen: Einführung des metriſchen 
Syſtems und Münzeintheilung in Franes; gemein⸗ 
ſchaftliche Ausſtellungen, wovon die erſte in Stock- 
holm zu halten; Herabſetzung des Brief⸗ und Tele⸗ 


— 
* 


In London iſt am 20. Mai die — internationale 
Hunde⸗Ausſtellung in der Agriculturhalle eröffnet worden; 
16.—1700 Repräfentanten der species canina haben ſich in dem 
Gebäude eingefunden. Die Schweißhunde find ſowohl an Zahl ale 
an Schönheit und Stärke beſonders gut vertreten, nicht ſo ſehr die 
Windspiele; Hühnerhunde, Wachtelhunde und andere Arten von 
Jagdhunden find in einer ausgezeichneten Sammlung vorhanden. 

Die allergrößten, wie die allerkleinſten Thiere befinden ſich nicht 

in der Abtheilung für Jagehunde, ſondern in dem ſogenannten 

Non sporting departement. Die fabelhaften Preiſe, welche von 

den Gigenthümern bei manchen Eremplaren angegeben ſind, ſoll⸗ 

ten den Beſucher faſt glauben machen, daß viele der Thiere mit 

ihrem Gewicht in Gold nicht bezahlt werden können. So ſieht 

man bei einem Dachshunde von der Inſel Skye, ein Zettelchen 

mit der beſcheidenen Aufſchrift „1500 Pfd. St.“ (10,000 

Die Summen von 50, 100, ja 500 Pfr. St. für einen einzigen 

diefer Vierfüßler erregen wegen ihrer Häufigkeit kaum noch einige 

Aufmerkſamkeit. Manche Schoßhunde erfreuen ſich eines Lagers 

von Atlas⸗ und Sammet⸗Kiſſen, andere garmiſoniren ſogar in lu⸗ 

zurisſen, aus Mahagoni und Glas conftewieten Häuschen mit 

durchbohrtem Dache und dieſe 7 ſich ihrer hervorragenden 
ariſtokratiſchen Stellung in der Geſellſchaft der Hunde wohl ber 

wußt zu fein. Die italieniſchen Windfpiele auch zeichnen ſich hier 
durch ihre Schöuheit aus; ein kleines Thierchen, Namens Silveh, 

koſtet 100 Guineen. Die Bullenbeißer und die Hofhunde bieten einen 

wahrhaft prachtvollen Anblick dar, aber das edelſte Geſchöpf in 

der ganzen Ausſtellung it ein pyrenäiſcher Wolfshund, das Gi⸗ 

genthum des Herrn S. R. Block in Bernet. Die fi ottiſchen Schaͤ⸗ 

ferhunde (Gollies), in zahlreicher Vertretung, darf man für ſehr 

ſchöne Exemplare halten; von Neufundländern dagegen dürften 

wohl, was Zucht und Schoͤnheit be vorzüglichere Eremplare 

zu finden ſein, als die in der Ausſtellung vorhandenen. — Der 

Hundeſchan benachbart, befindet ſich in demſelben Gebäude auch 

eine Bo e welche ungefähr 3000 Gittechäufer mit deut 
ausgewählteften Geſtügel des Königreichs umfaßt. * a 


‚graphenporto’8 , freierer Geſchäftsbetrieb und erleich-|in den Sümpfen umgekommen fein ſollen. Di tographiſchen Schaukaſtens d i⸗Kirche an : 3 
tertes Indigenatrecht; E Zollprineipien und der ae — mehrt ae Biere iu een harte Bi e e eee, weſchluß gefabt ane bis auf Weiteres die Perſo⸗ 
—— Schifsdertehr; ns 78 ein auf kranz der Tapferkeit verdienen wollen. Fräul. Puſto⸗ h ln din 0 1. 25 K. „On. Be 12 75 3 1 Nabe re nach hier nur 
ücher und gegenſeitige Nachdrucksgeſetze. Die nächſte wojtow hat ſchon eine Menge Nachfolgerinnen ge- champs; am 29 beim H. Lewafowsfi auf ee b : : 
r N > 1 x f dem M Snop⸗ r „Schleſ. Z.“ wird aus War f ' 
— des Congreſſes wird im Jahre 1865 funden, welche ſich = Theil aus den 1 m kow eine Reviſton abgehalten worden. In diefen 22055 Ai we⸗ ee an 9 5 Wiebe, hat Wurſchun 


zu Kopenhagen ſtatthaben. 8 Anſtalten) zu den Inſur enten begeben. ier ſowohlſ gen Uebertretungen der Meldungsvorſchriften oder Mangel an Le⸗ 21. 1 
Italien. — Zar haben be Beispiele — ht gitimationen die HH. Nicolaus Lubiewski, Karl Pogorzelsti, Pe⸗ verlaffen. _ An ſeiner Stelle iſt Staatsrath Auguſty⸗ 
ker Szwedzicki und Felir Mokrzyckt verhaftet worden. Außer dem nowiez von der Commiſſion des Innern zum einſt⸗ 


Aus Mailand wird der G. C. unterm 27. Mai Der „Czas“ veröffentlicht zwei ihm überſan i ili 
. . * d 3 1 2 5 . 
geschrieben, N} der dort lebende berühmte Werfaffer Schriftſtüce Ele . „ 3 1 5 Ga 11 r 8 . . 2 * Bei Her eee hieſiger Hauptſtadt ernannt. 
der „Promeſſt ſpoſt“, der greife Alexander Manzoni, malin des in Warſchau ermordeten Schriftſtellers) 30, v. M. 5 Wogen in Ausrüftungsgegenftänden für die Canal. . S 1 e ſoll beim Abſchiede von ſein m 
von der Regierung zum Senats⸗Präſidenten deſignirt an den Marquis Wielopolski und die Regierungs⸗ lerie aus Radziechow im Zloczower Kreis eingebracht wurden. ge a gefühl geweſen ſein und geäu- 
lei, da der früher für dieſen durch den Tod Ruggiero Commiſſion des Innern, wonach dieſe weder die von 727 wide — Gestern ede im er werd, Hi 25 
Settimo's erledigten Poſten beſtimmte Florentiner der Regierung ihr zuerkannte Summe von 1000 SR. Handels⸗ und Vörſen⸗Nachrichten. Spi n der Regierun A e 
Patrizier Marquis Gino Capponi durch feine faſt noch die in derſelben Höhe ertheilte lebenslängliche Pen- 4 . Am 31. Mal hat die feierliche Gröſnung der Kürntuer rape m 0 9 als Opfer der geheimen Volks⸗ 
vollſtändige Erblindung an der faktiſchen Führung ſion annehmen zu können erklärt. Eifen bahn ſtaltgefunden. rache. Der Mann “sn ein früher nach Sibirien ver- 
jo wichtiger Geſchäfte verhindert ſei. Doch auch Im „Dziennik powsz.“ vom 28. d. leſen wir fol⸗ ae n e Notirung. Preis für einen tiejener 2 — En ven fr anfo wöti. Auch 
Manzoni ſoll auf Grund ſeines vorgerückten Alters, gende Nachricht vom Kriegsſchauplatze: Auf die Nach⸗ — ace Wehe Weizen ven 68 vie A — —5 en e ee nene str 
jeiner Kränklichkeit und feiner bekannten Scheu vorſricht, daß Inſurgenten ſich in den Lubartower Wäls|Roagen 48 . SR. Gerte 35 — 40. Hafer 25 — 20. rk: tel eee Kreiſe PR aus Win 
jeder öffentlichen Vertretung die Annahme dieſer ho- dern jammelten, wurde eine aus 4 Compagnien mit go un rape e W ia he 11 Mann bin e de en b 
74 1 f - " 1 ur Sommerraps — -— an 0 j ü imen r. 
hen Ehrenſtelle beſtimmt abzulehnen entſchloſſen ſein. zwei Geſchützen beſtehende Abtheilung unter Anfüh⸗ einen Zollztr. (89, Wiener Pf. preuß. Thaler (0 1 f. 1573 1 42 auf dem Gute Orwada eine bewaffnete Rebellen⸗ 


Rußland. rung des Oberſten Cwiecinski dahin abgeſchickt. oͤſr. Währ. außer Agio) von 714 Thlr. Wei 6 bis ſſ i 

\ — ! +3 . 5 \ ecinst ) cchickt. |öfte. 2 bis von 80 Mann entdeckt. Sie beeilten ſi 

Die verläſſigen Nachrichten über den Aufſtand in Am 24. } 16 Thlr. er na ſchaar 2 nn ilten ſich, zu 

5 .... in are ag Sram na Semberg, 30 Mai. Holläuder Dukaten 5.21 Geld, 5.26) entfliehen, wurden jedoch bis zum Städtchen Sto⸗ 
al i 


Polen, ſchreibt die „Schl. Ztg.“, fließen ſeit mehreren von 1500 Mann entdeckt. Die aus den Wäldern 


er Sins: 4 b s N ; „— KRaiferliche Dukaten 5.22 i maß kliſchki verfolgt und büßten 8 Todte und 5 
Tagen ſehr ſpärlich. Diejenigen, denen es bei deriverjagten Inſurgenten haben eine Stellung bei So⸗ er halber 9.04 G., 9.154 We dufte Siber B, Hi en: later — 3 Fähnchen 5 Heerde 


anzen polniſchen Sache nur um täglich neuen Kitzelſbolow eingenommen, ſind jed änzlich zer in Stück 1.73 G. 1.76 W. — i 8 
für e und ihren Parteiſtand⸗ worden. Ihre ne 2 ehr en N W. — Polnischer 5 — —.— * — = andere Waffen erbeutet. 
punct zu thun ift, wiſſen ſich unter ſolchen Umſtänden 9 Zugvieh, Waffen und eine Correſpondenz weg. 0 ee nd et. Währ ohne Coup. 76.35 „Ein Tel ei de ng b. Ztg.“ auß-Tarnı 
damit auszuhelfen, daß fie allerlei Märchen erſinnen, Von Seiten des Militärs waren 4 Getödtete und 4 a 7. 6017 W Goltz Senza . I 31 Ma ag u Berm. ‚abet: Von de 18 
denen ſie eine mehr oder minder angemeſſene locale Verwundete. Außerdem bringt „Dz. powsz.“ 14 Er⸗ Coup. 73.80 G. 74.53 W. Matonalüllehen dhe un 60,39 1 See = . 5 er d bis : 2 > 
Bärbung zu verleihen ſuchen, — dieſelben dann fürſ[gebenheitsadreſſen an den Kaiſer Alexander II. . Galiz, Karl Eubiwige-Gifenbapn-Netien 183.50 G. re di 

7 u N f Pr 5 ' ' ' . ! > 
er — * Philiſter in . 1 ſeen. Gegen 2 Griechenland. . 97 Krakauer Cours am 1. Juni. Neue Silber Rubel ſtolen, 35 Säbel, 5 Bayonnete zu Stande gebracht. 
den, welche von der Gränze entfernt und weiter in Aus Athen, 16. Mai, wird der „N. P. 3.“ ge⸗ Agio fl 106 verlangt, fl. p. 105 ; D diefer 5 ißt Vladimi 
die terra incognita Rußland hineinliegen, find zumſſchrieben: Der Proteſt des engliſchen Geſandten ge⸗ — für 100 f. österr. Währ. fl. voll d el 228 = ge! 8 . 9255 Niedz⸗ 
Schauplatz der Fabeln ganz beſonders geeignet, und ſoſgen die in den letzten Wochen vorgekommenen empö⸗ Preuß. Courant für 150 ff öflerr. W Thaler 913 verl. 90 bez witten ber deine die eee 
wälzt ſich denn ein wahrer Wuſt von Uebertriebenemſrenden Verbrechen hat jo wenig gefruchtet, daß Be⸗ 3 1 er 15 ne Wär. 110} wert, 100 bei 1 15 55 W „ 2 
und Erfundenem über Volhynien, Pobolien, die Ukrainefraubungen und Verbrechen faſt täglich geſchehen. Vor⸗ 8 e 70 6 E eüwitzigt 8 5 8 Ha 1 55 e 
und das Land der Koſaken durch die Spalten mancherſgeſtern wurden drei Engländer auf einer Spazier- verl., 5.30 bez. — Vollwicht. öftere, RausOnlaten f. 5 5 u. i 8 Tel 31 
Blätter. (Selbſt ein Wiener Blatt von hervorragender fahrt nach dem Pentelikon völlig ausgeraubt, und man|d.30 bez — Poluiſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. v. 100 . Tarnopol, 81. 
Stellung bringt in ſeinen „Rückblicken“ wahre Phan⸗ iſt begierig zu ſehen, was für Schritte Mr. Scarlett Det, AOL er et n nebſt lauf. Coup. in öſtr. 5 1 N eee 
taſtegemälde über den Aufſtand.) Für unſern Theilfthun wird, nachdem er bereits mit ſeiner Abreiſe ge- in Git h 821 ett, A b. — Giund ani wee er ſollen von ruſſiſche, fdr in der Gegend von 
bemühen wir uns, auch dieſer „neueſten Phaſe derſdroht hatte. Der franzöſiſche Geſandte erntet dieſin öͤſterr. Währung fl. 75 verl, 74 bez. — — en ee ee ee 
Ereigniſſe“ gegenüber, unſern von Parteigeiſt undſFrüchte feines früheren tactloſen Benehmens, indem Jahre 1854 fl. öfter. Er 804 ver., 791 b. — Aktien der Carl een 1 
— freien Standpunct zu bewahren, undſer ſich als Vater der Revolution hinzuſtellen be⸗ rg e ommond voll eingezahlt t. ster Währ. f 31. Mai. G N 
deshalb it es uns unmöglich, uns auf jenen Schwin⸗ mühte und um die Gunſt der Creaturen des BY — d kopenbe Re: a des 833 
del einzulaſſen. Im Königreiche Polen ſelbſt iſt dielgaris buhlte. Die Griechen verabſcheuen ihn jetzt Neueſte Nachrichten n, 8 datt fü 150 Weinen e 
kriegeriſche Action entſchieden im Abnehmen, dochſund der Königinmörder Doſios hat ſogar öffentlich Der größte Theil der am vorvergangenen Sonnta 8 551 Ki 85 dent melden: Die I : 
würde man ſich täuſchen, wenn man glauben ſollte, gedroht, jedes Mitglied feiner Familie zu ermorden, aus ihrem Internirungsorte Igla 92 5 ichenen Pos iſſe der A ds 3 e“ melden: Die letzten A ee 
daß damit eine Beruhigung ohne vorgängige Gewäh⸗ wenn er ihm auf der Straße bei egnete. In Folgeſlen wurde im Laufe dieſer Tage ir 1 a nen Ort⸗ del in ar d beg e ee 
rung mindeſtens der gemäßigten Forderungen, zu de⸗deſſen wird die Familie des Geſandten, wie es heißt, ſchaften Mährens zu Stande en e 8 „ ge = 1 * = eſeitigt. 
ren Organ ſich zuerſt Oeſterreich gemacht hat, näherſnach dem Piraeus gebracht und unter den unmittel wurden drei von den Flüchtigen in B — f egrif⸗gank > An: 6 ai. Der Gejepentwurf der Bri⸗ 
Nabe nr Polen — 58 — Kirch fer enn|baren Schutz der franzöſiſchen Kiegsſchiſfe geſtelt 15 und durch die Gensdarmerie nach Sehen gehe. den. Der Stand ab dos Kinn dene d ee 

Rußland in eine beſſere als die Kirchhofsruheſwerden. Wie es heißt, h i i ee RR tn . - 7 
wünſcht, jo müßte es ſich beste, auf dieſe Borlhlige Die griechiſche Nationalverſammlung ſcheint e 5 ee ben. Wihrend he ae hund ein Seien erälärt Imer- 
welche dem Wielopolskiſchen Programm durchaus nichtſbeſtändig in Furcht vor gewaltſamer Sprengung zu. Die in der Umgegend 8 4 90 klküng durch 15 Ka 1 ise wird dieſe Er⸗ 
zuwiderlaufen, einzugehen. Die extreme Partei, wel-|jein. So genügte neulich, wie ein Athener Correſp.ſhrowa gelagerten Jufurgenten n art Aug 1 ii Sauter 5. 92 je De 17 1585 In 
che den Aufitand hervorgerufen hat und vorzugsweiſeder „Tr. Ztg.“ erzählt, ein auf einen Wortſtreit au- haben ſich gegen Czenſtochau 5 — ar Mi be Brigantenweſen verheert erllärk E. . 57 8 2 
unterhält, würde zwar durch die Gewährung jenerſ ßerhalb des Saals bezüglicher Ausruf, die Herrenſſen find die ruſſiſchen Verſta Ide Tr Fold a g Commiſf. n eingeſetzt d — " = ar ifo 

Forderungen ebenſowenig befriedigt, als fie durch die Vertreter glauben zu machen, eine Mine ſei unter en in ihre früheren Station 9 — 9 e al * d 3 NER ir e Lit ar des 3 111 
ſeit 1861 angebahnten en von ihrer Minirar⸗ dem Haufe gegraben, mit Pulver gefüllt und an der Um egend von Modlin a bei 72 . s peält ſens Verdächti W ie d. We 9 
das an rt unbe: 4 82 e e dieſe Feuer gelegt. Ein paniſcher Schrecken erfaßteſlen „mehrere Tauſende“ von Inſurgenten a bewaffnet ſeßliche age erloschen it 3 5 die berdächtigen 

„was man je . ̃ ü f juſti i ivi Bü a ' 
ſchen Kaiſerreiche als Ultimatum bete en un Be⸗ an 25 Feen an gam gesucht 905 11 a — ne auch mit Cavallerie verſehen, concen- Individuen von jedem Bürger derhaftet und mit 
riff iſt, geeignet ſein, dem Terrorismus der äußer⸗ ren Tricoupis und Balvis zur Erde eworfen und * A ag b Ya . rien Werfen een en Die nien du 
fen Partei in dem zerrütteten Lande die Spitze ab⸗ getreten wurden. Es blieben im Haufe außer dem|p & Angaben Lemberger Blätter gegenüber weiß Einvernehmen mit der Commiſſion werden die Aus⸗ 
zubrechen. und für die Wiederkehr der Ruhe eine wirk- Präfidenten und drei Offizieren nur — die Damen 8 4 e aus angeblich ur Quelle, daß nahmebefugniſſe haben, um N Präventiv⸗ 
liche Grundlage zu ſchaffen. Wir behalten uns vor, auf der Gallerie und die anweſenden fremden Ge⸗ 10 Reiter, ſondern nur 60 zu oncza ſtießen, maßregeln zu er reifen. Die Militärgerichte ſind allein 
auf dieſe wahrſcheinlich letzte Möglichkeit, einen neuenſſandten! ü EN ie von Goszeza an Szkalmierz vorbei nach Dzialo⸗ competent die Briganten abzuurtheilen. Die Strafe 
europäiſchen Krieg zu vermeiden, noch einmal ausführ.k.!w(wy % ——ͤ nebst gpaogen 15 G5 era 2 30 > 3 der a 1 Aal 15 der Se rieffenen Bri⸗ 

i ü „jedenfalls darf man ſich für den ** 157 : bſt Boneza in Chrobrze und am 30. unfern Wo⸗ganten iſt Er ießen. Die ohne Waffen Ergriffenen 
i . Ben ranahnamiie uud” wanftoiigen Che 

Krakau, den 2. Jun. brzegi, und „beunruhigt die Ruſſen fortwährend imſhebt den ausnahmsweiſen und tranſitoriſchen Cha⸗ 


polniſchen Sache gefaßt halten. »Wir vernehmen, daß Se. Hochwürden der bisherige Pr ördli i 
A en, ) herige Propſt nördlichen Radomſchen.“ Litthauen ft ; 

Aus Lemberg, 28. Mai, wird dem „Botſchafter“ an der St. Beterslirce, ik Matzke, zum Domherrn er-|dem 8 as,“ 10 S 12 5 ; en 8 ea u" des Geſetzes hervor 1 ar 
an. K „ nannt i a ‚Um era dem „Czas,“ an der Spitze der Inſurgenten Koly⸗ t. Petersburg, 21. Mai. Das „Journal de 
geſchrieben: An aufgegriffenen Waffen⸗ und Muni wurde. Dieſen Prieſter, der ſich um die Verſchoͤnerung und so, Boleslaus Narbutt, b. Matuszyüski i 2 d trie 5 
tionstrandporten fehlt es nicht. Auf dem Bahnhof Reuovirung der genaunzen Kirche große Verdienste erworben und 500 M arvutt, k. zyüski, der ſeine Petersbourg“ antwortet der „Patrie“ und „Morning: 
wurden bis jetzt 23 Colli confiscirt Der letzte Fang En n deer Betheiligung an der feierlichen Maiandacht am : 5 1 am 21. Mai ein Gefecht gegen Graf Schuwa⸗ Poſt, deren gegen die Ruſſen in Polen wegen Grau- 
w bt 12 g üchſen eine Stifte mit|va en beigetragen hat, werden feine Pfarrkinder und alle An- ow un Oberſt Pöltoracki bei Labonary hatte. Dieſſamkeit erhobene Anklagen als lügneriſche bezeich⸗ 
Pulver DR Sabin 3 Bali 17 Lagerung ele d 1 pam "ie 10 ra ie bee ang der Ruſſen ſollen 20 Todte gehabt, die Polen, unter an- net werden. Dasſelbe Blatt ſetzt den wahren Sach⸗ 

1 ubikſu nhalt, die zur La Öcefe, Hochw. Biſchof Gakecki, in ferner auch der derem, den vierſpänni Wagen Schuwat beu⸗ verhalt aus einander i 2 
q irt Ae 5 7 men Domherr Prof. theol. Hochw. Wilezek mit der Controllirun ' Y gem \ ag - 1 ows erbeu⸗ verhalt aus einander. 8 } 8 
Gefahr er — het —.— ne Revifion 5 an 555 Martenticche betraut worben. End Benust mi . n „Czas“ gibt den ihrerſeits gehabten Do de hiring tibane 7 aus 
b 8 v ie Stadt in zwei Decanate getheilt, von d das nörde Ver an. 2 iß in Dokuhama große 
erschien Yabolien in anale — 11 RR 880 Sr tt 0 weh dus ſüdlich „Gaz. nar.“ behauptet, jenes Juſurgentencorps von 5 Ai die Antwort Saba — 
0 j . 0 a ochw. atzke anvertraut wurde. ‘ u ’ - 
Lzortkower Kreis wurde durch die A merksamkeit Die geſtrige Mondfiu kernig konnte bei ſternen hellem gan 300 Mann, das an der Gränze des arnopoler Kr. derungen Englands erwarte. Nachrichten. aus Saigun 
Czortke — ufmerkſ wolkenloſem Fi ˖ aun Hi Anal geſtanden und aus Irrthum hart an die Linie d lden, Admiral Bonard iſt von S 
und das Mißtrauen der Bauern von dieſen zweiſlauf be 5 Firmament von ihrem Beginn bis zum gäuzlichen Ver-] * Ir . die Linie des melden, Admiral Bonard I Hue nach Saigun 
= on Ausrüftungsgegenftänden, eine vor⸗ zeigte tobachtet werden. In der hochſten Stufe der Finſterniß öfterreichtichen Territoriums getreten, ſei zurück nach zurückgekehrt und geht mit dem anweſenden Packetboot 
weft ein erichtete geldihmiehe-anfgefoingen näbrenb ae N ne ame fee 9% Lolbemien cher „Goniee“ dagegen, daß es von nach Frankreich. Es wird vermuthet, der Kaiſer von 
die Behörde in Zaleszezykt ein Waffendepot bei einem Sg en, wdr Schalten. Das uns. ha Giefigen| den öſterreichſſchen 3 entwaffnet worden. Der Anam habe den Verkrag mit Frankreich ratifieirt und 
Kaufmann vorfand. Der Aufſtand in Volhynien fällt Obferpatorium, welches bis in ſpate Macht den Befuchern ofen „Czas“ hinwieder weiß nur jo viel aus eigenen Be- die am 1. Jänner erfolgte Proclamirung der Colonie 
fende Bf uten ſehr unvortheilhaft aus, denn afttonomin ce Programm beſtand vollftändig die Prüfung richten daß es nicht unter der Führung des Oberſtenſals franzöſiſches Gebiet anerkannt. 1 82 
troß des hartnäckigen Läugnens der 12 nar.“ iſt gat 1 1 dene vl Geest We lam alen der Krakauer ge⸗ e ne e den m. Tele PF 

* daß er mi igen 1 * 1 f > 15 2 ies wir is oſte . rung. 

ahr, 5 Bauer it ß Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ſtatt, die mit auch durch unſere heutigen Nachrichten 0. u) beftä- Bom I. Juni. 


es doch * zuverläſſig w nul dem 1. M ö 1 b 
f a Hand gegen ſie auftritt, Auswei al d. J. das dritte Jahr ihres Beſtandes begann. Die , een / ? i — . ioual⸗ 
JV Sean re Lä) mri da bei Gm (Beben) Du 208 Base a, Gun Ta 
ö ! tn faſt nur Niederla⸗Ginlagen übe hre über 72 Millionen fl. ö. W. die entſprechenden deutende Corps ſtehen. { Wechſel: Silber 110.25. — London 110.80. — K. k. Münz- 
beſchränkt und die Aufſtändiſchen b ab r eine halbe Million, wenig mehr betrugen die Aus⸗ Endlich tritt d Czas“ den Wa Dukaten 5.29 
gen und zwar ſchwere erlitten haben. Das Unterneh- — Das vorräthige Vermögen der Geſellſchaft iſt von 42,528. ee das 17 : Al cha ner Be un ee 
5 nents hatte 2 gs fl. fa richten über den ruſſiſchen Sieg bei Koniecpole 25.) Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


men einer Inſurrection in dieſen Gouvernen e Sommerfaiſon läßt die Bewohner der Stadt ſich nachg. M. entgegen, und be inski (in j 
5 ; ; er Ä M. auptet, daß Oksinsk 
elbſt unter den Polen nicht wenige Gegner und hat Gärten umſehen, in denen f außer friſcher Luft und & 9 ner ö tt h r ir x 2 0 
die 15 aſnen waren Lüttich und Lacroix genannt,) am 28 
i te; dies hi ber hieſige Blätter nicht, Dir Nöthigen Erfrischungen, Speiſe und Gekränt finden. Trop der bei J ; i « ae vom 1. Juni. 

ie noch heute; dies hindert aber hieſig vielen Gärten in o. Auger „ Troß derſbei Janow die Ruſſen dergeſtalt geſchlagen, daß Abgereiſt find: 

oder ſpornt ſie vielmeh Siegestelegramme auchſdem Publi en iſt die Auswahl unter den bequem eingerichteten, .: ee derg x daß von ‘ ER: „ Wenzel Giesif: 

p „1 r au, Sieg : läßt ublikum zugänglichen und von ihm gern beſuchten nicht einer Comp. Infanterie und 40 Dragonern kaum Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Wenze ieszkow⸗ 
dann zu bringen, wenn fie, wie ſich nachweiſen INB'/groß. Der „Pani Alexandrowa“ auf der Wein webe lh mehr als ein Dußend durch die Flucht fich r eil Bud kenne giöspct, aach Polen. Ganielaw Graf Rey, 
gar kein Telegramm oder anderslautende et e den gen Taucher U die Sympathie der Beſucher zu, den ſchö⸗ Nach einem weiteren Bericht, den = e Se PET a ei Bent ee 

Die Warſchau⸗Wiener Bahn iſt ſei — er Garten hat wieder H Bernreiter zu feiner Reſi⸗ dem Kaliſch'ſ 8 ' ‚ f vom 1. Juni. 
193 > Ab⸗(denz erkoren und e dem Kaliſch'ſchen über den Kampf von Koniecpolef Angekommen find: 
na v. M. auf — —— ur ed 8 engage Uineichung 1 Der vom 25. v. 5 5 war die Lage Oksinski's nn PN 7 — de Sare: Herr Stanislaus Deskur, Gutsbefiger, aus 
ennen zweier Brücken und Herausreißen vo f rten verſpricht in di ini ; i er Kt! ; ; arſchau. 
nen Wild Nokict d 5 B 1 unfahrbar Heffere et Pt in dieſem Jahre den ſeinigen neue und lich kritiſch; er beabſichtigte bereits mit ſeinen 4000 Hotel Poller: Herr Joſerh Prohaska, f. . Berge und Hüt⸗ 
zwiſchen Rokicin und Petrikan tota ſchau werden es einer großen amel ante, ne 2 Mann, von 800 Ruſſen angegriffen, auf der einenſtenverwalter, aus Ungarn. 5 
gemacht. Der directe Güterverkehr nach Warſch quem den Luſtfe zahl von Gäſten möglich machen, ber noch offen gelaſſenen Seite davonzugehen, als ein Lemberger Hotel: Die Herren Gutsbefiger: Joſeph Trze⸗ 


75 8383 , ) a N uerwerken i i ie wir hö a ' 
(ft voltänbig unterbroden, . . Cütih) ven)" um Iweihen at bee er don, Beronat, Gute 
a er: Herr a 1 2 


vorhanden, daß vor 8 Tagen die Bahn wieder fahr⸗ arrangiren gedenkt. Das er Ruſſen in den Rü iel. 150 Ru 
die emacht werden kann. Jenſeits Czeſtochau iſt auch woche nicht zu ji en Rücken fiel. ſſen und nur beſitzer, aus Galizien. 
ben ſein. aus Lemberg. 


a 20 Polen (außer 36 Verwundeten) ſollen todt ie⸗ : „ t. Oberfinanzrath, 
e = en unterbrochen. r auß ! geblie Hotel de Londres: Herr Carl Pacher 
Aus e 30. Mai, wird der „Schleſ.“ Ab gent iſt ſind: 


2 j i 2 j tg.“, wird Montags 8. d. erſchei 5 eee l 

ſpricht arſchau, chreibt man der „Schleſ 3 f einen. Im weiteren wird ſie wöchentlich W . 

Ps een einem bei Pultusk vorgefallenen e e ae „Czas“ erſcheint, und Freitags früh Itg. geſchrieben: Geſtern iſt wieder eine ca. 18, lange not gers Gallen, Bfalte Grapbomöh, nach Galizien; N. 

vorſi Fi welchem 500 Inſurgenten, die ſich un⸗ — 11 ae der Segel e if, wie wir aus Brücke bei Rogow (jenſeits Petrikau) durch die In⸗ Choioniews i, nach Wien; Heinrich Boat, | 

unzugänglichen auf einem von Moräſten umgebenen t, zugleich Mitredactene der „Manuanee Jol. Ozierikow urgenten zerftört worden. In Rückſicht der dadurch en Lonpres: der Anton Gozauski, Gutsbeſiger, nach 
Orte geſammelt, dort vom Militär Ein Liebhaber wohlfeiler Stereofkopenbilder hat kurzlich zu bis auf 36 Werſt angewachſenen Unterbrechung der Saubor e Hotel: Die Herren Gutsbeſiget: Florian Zda⸗ 


u t 4 28 7 4 8 1 i i 7 * N 
Abereaſch theils mit Kanonen niedergeſchoſſen, theils nächtlſcher Stunde mit Beile und Brechſtange die untere Lade des[Eiſenbahnlinie iſt von der betreffenden Direction der * . blen; Apolinat Ritter von Zielinefi, n. Krasnopolt 


N. 7461. Ediet. (378. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Beſetzung 
der bei demſelben erledigten proviſoriſchen Gerichtsad⸗ 
junktenſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. 
hiermit der Concurs ausgeſchrieben. 5 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungs- 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt der 
„Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege bei dem 
Präſidium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu überreichen. 


Amtsblatt 49 kr. w. a. rozpisuje sig w drodze egzekucyi na przeto wraz 2 wszelkiemi procentami przynalezy- 
+ zadanie wygrywajacej proces licytacyg sprzedazyſtosciami i nadeie2arami wyekstabulowane byé po- 
— realnosci pod L 388 Dz. I, 572 G. V. w Krako-winny, — skarge wniosta i o pomoc sadowg pro- 
3. 11939. Kundmachung (395. 2-3) wie polo2on6j, a wediug ks. gl. G. V. vol. ant. 1/sila, w skutek czego termin na dzien 13 Sierp- 
1 8 5 pag. 350 n. 1 her. a ks. gl. G. V. vol. 3 pag. 86. [nia 1863 o godz. 10 zrana do ustnéj rozprawy 
H Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ n. 2, 3 haer. Hermelausa Jordana resp. jego spad- wyznaczonym zostal, na ktöry obie strony pod su- 
hoͤchſter Entſchließung vom 27. April l. J. die Auf- cobiercow wfasnéſ, ktöra sig w tutejszym Sadazierowoscig 8 25 ust. sgd. ze zachowaniem przepisu 
stellung eines Landesthierarztes bei der Krakauer Statt⸗Krajowym wtrzech terminach t. j. na dniu 2 Lipcaig. 23 ust. sad. stangé maja. 
halterei-Commiſſion für das Verwaltungsgebiet derſel⸗ 1863. — 5 Sierpnia i 3 Wrzesnia 1863 r. Poniewaz miejsce pobytu zapozwauych a mia- 
ben mit dem Jahresgehalte von 630 fl. 5. W. und zawsze o g dz. 10 rano pod następujacemi wa- nowicie: Jakéba Biberstein Starowiejskiego, Jözety 
dem Range der 9. Diäatenclaſſe allergnädigſt. zu runkami odbedzie: 2 Plockich Jalbrzykowskiéj lub ich spadkobiereöw 


genehmigen geruht. . I. Za ceug wywolania ustanawia sig wartose Antoniny Baczehski6j ezyli Baczewskiéj ezyli Bar- Insbeſondere haben diſponible landesf. Beamte, welche 
Indem zur Beſetzung dieſes Dienſtpoſtens der téj realnosci aktem oszacowania z dnia 16g0fczewskiéj, Kunegundy 2 Jalbrzykowskich Konop- ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 

Concurs bis zum 15. Juli d. J. hiemit ausgeſchrie⸗ Sierpnia 1862 L. 18707 sadownie oznaezona|ezyny, Wojciecha Jalbrzykowskiego, Antoniny 2 Jal- [welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem 

ben wird, werden die Bewerber um dieſe Dienſtſtelle w ilosci 8828 zir. w. a. 2 tym d datkiem.|brzykowskich Baczehski6j lub onychze spadko- Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 

aufgefordert, ihre, mit den Nachweiſungen über ihr ze sprzedaé sie majaca realnosé w tych trzech|biereöw, i Zycie ich tutejszemu sadowi nie 8g wia- geſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Diſponibili⸗ 

Alter, ihre an einer inländiſchen Lehranſtalt erlangte terminach nizéj ceny szacunkowéj sprzedang dome, przeto tymze przeznaczyt tutejszy Sad dla tätsgenüſſe beziehen. 

thierärztliche Befähigung, ihre moraliſche Haltung, die nie bedzie. zastepstwa na koszt i niebezpieczehstwo Zapozwa- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Kenntniß der deutſcheu und polniſchen oder einer las] II. Cheé kupienia majgey obowigzany jest zioZy@|nych pomienionych tutejszego Adwokata Dra. Ho- Tarnöw, 20. Mai 1863. 

viſchen Sprache, ihre etwa ſchon geleiſteten Dienſte do rak komisyi licytacyjnéj tytulem zadatku, borskiego z substytucyg p. Rutowskiego na u- 

und Verdienſte belegten Geſuche im Wege ihrer un⸗ ezyli wad um dziesigta ces“ téſze ceny sza-|tora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy cy- 

mittelbar vorgeſeßten Behörde wenn ſie bereits im cunkowef w kwocie 882 zir. W. a. W goto-|wilnej dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym Wiener Börse -Bericht 

öffentlichen Dienſte ſtehen, oder wenn fie noch unbe⸗ witzuie, albo w cesarsko austr. obligacyach|bedzie. vom 30. Mai 

dienſtet ſind, durch die k. k. Kreisbehörde oder das pahstwa lub w Jistach zastawnych galeyj-| Iym edyktem przypomina — ee e 

Bezirksamt ihres Wohnortes bei der k. k. Statthalte⸗ skiego stanowego towarzystwa kredytoawego.azeby w Przezuaczonym ezasie albo sig sami oso- A. es Staates. 

rei⸗Commiſſion in Krakau zu überreichen. Wa z nalezuemi kuponami lub w obliga-|biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- ah Geld Waarı 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. eyach indemnizacyjnych galicyjskich wraz|ezonemu zastepey udzielili, lub t62 innego obroficg 1 91 5 zu 90 für 100 f. . . „ „ 1490 72.— 

Krakau, am 17. Mai 1863. 2 kuponami a to podlug kursu. jaki podezasjobrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do 1 e 80.70 80.90 


zlu2enia w gazecie Krakowskiej, ktörg licy |bronienia prawem przepisane $rodki u2yli, inaczé)j 
taucı przyniese i do aktu licytacyi zalgezyc|z ich opôzniema wynikajgce skutki sami sobie 


vom April — October 80.70 80.90 
Pom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für Of. —— . 


7 ala, wy ee 1 jeli Metalliques zu 5% für 100 fl. i 75.80 
* mu ; 1 1 8 que 5 75.90 
Nr. 11765. Kundmachung. (396. 2-3) 1 rut uy bedzie, ktory jeduak nomi prypisacby musieli 5 er ’ Bf . ... e 
2 N a J wartoSci przenyzszué nie moze. Wa- Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 152.75 153.— 
Der entzündliche Krankheitscharakter war auch im dyum nabywey zatrzyma sie, innym za$ liey- Tarnöw, 30 Kwietnia 1863. „ 1854 für 100 fl. 9450 95.— 
vorigen Monate vorherrſchend, jedoch nahm die Zahl tantom zaraz po ukonczoué lieytacyi zwrö- „ 1860 für 100 fl. 98.40 98.60 
und Heftigkeit der Erkrankungen am Croup, an Fe . bedzie. x 3. 1002. Ediet (392. 3) Gomo- Reutenſcheine 4 * L. Aon ji 16.25 17.— 

ungenentzündung und am Keuchhuſten ab; der Ty⸗ e-2ztg war i i ; x er Mronländer. 
Lung 2 3 se bb igen Fällen y t iR, Warunköw. lieytaeyi ‚ mo2na przejrze£ Vom k. k. Bezirksamte Glogöw als Gericht, wird dem Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

2 1 kamen nur in wenigen F un registraturze sadowej. Herſch Mantel durch gegenwärtiges Edict bek ni gemacht: ven Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 87.50 88.30 
zur Beobachtung. £ ezem zawiadamia sie obie strony i wszyst- e 5 we von Mähren zu 5% für 100 fl. 2 
Der Krankenſtand hat im vorigen Monate in den kieh wierzycieli en i 8 N Ee mer ihn Abra N Handelemann ef don Schleſen zu 34 für 100". nt ut 480 87 50 88:50 
hieſigen Spitälern abgenommen; von 550 in denſel⸗ z miejsca pobytu do rak „ Iisnych, zas 2 naz wiska Foltyezany in der Moldau, bei dieſem Gerichte unterm 28. [von Eietemar zu 5% für 100 fl. 87.50 88.— 


ben behandelten Kranken find 227 geneſen, 14 unge⸗ miejsca pubytu niewiadomych, tudzie2 tych wie- 
heilt entlaſſen, 27 geſtorben und 282 in der Heil- rycieli hibotcczuych, ktörzy po d ien 6 Maren 
pflege verblieben > . 0 1863 pretensye swoje do hipoteki wniesli, lub t62 

Auch die Zahl der Sterbefälle hat im April abge- Ktorym uchwala obecna zupelnie, lub téz nie dosé 
nommen, ind em die Sterbematrikel 140 Verſtorbene nach⸗ czesnie dorgezung zustala, do rak ustanowionego 
weiſen, während im März d. J. 175 Perſonen uratoru w osobie b. Adwokata Dra. Zuckra 2 Sub- 


von Ungarn zu 5% für 100 fl. 
vou . Banat zu 5% für 100 fl. 74. 

von tien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
dſvon Galizien zu 5%, für 100 „ eee 


in Krakau ſtarben stytucng Pp. Adwok. Dra. Samelsona et ie n (er. St) f 
17. Mai 1863. 1 i r + Seile zum Curator ad actum aufgeſtellt, mit welchem der Nationalbank... 791— 793. 
Kralau, am Mai 1863 Krakow, duia 28 Kwietnia 1863. dieſe Streiſache abgeführt wird. elan wird der 17 der W für Handel und Gewerbe zu a a 
— — — — — T. — — . —Ä nnnnngnnnen langte in Kenntniß geſetzt, daß er entweder ſelbſt erf ei⸗ Nie . . ee RE u a 3.10 193. 
g > g 5 deröſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. 8. W. 615.— 620. 
N. 7880. Kundmachur (399. 1-3)/ L. 5876. Obwieszezenie. (390 3) nen, oder dem beſtellten Vertreter feine Rechtsbehelfe mit: der Kai „Fed. Merdbahn 7000 Yo 1740. 1748 
ndmadung. Sad ob ! 5 theile oder einen andern Sachwalter beſtelle und dieſem der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
Zur Si cherſtellung der Deckſtofflieferung im Krakauer . k. Sad obwodowy Turnowski niniejszym Gerichte namhaft mache, widrigens er die aus ſeiner Ver- oder 500 Fr ir 206.50 207.50 


edyktem wiadomo ezyni, iz p. Joanna z Pichöw 
pe b. Kazimierzowi hr. Kuczkow- 
skiemu wiascicieloxi döbr Zasowa wzgledem od- „ k. i icht. 
auf der preuß ſchleſ. Straße in 2035 Prismen im Fis. 15 polozone] 2 rachunköw i zwrotu do- — N ee 
calpreife von 5974 fl. 97 ½ kr. ahn 2 Da * 8 F en rt ie Berlautbarung. (893. 3) 

„„ Warihaner Straße in 580 Prismen im Fiscal 1862 L. 10254 u tut, e. . Sadzie oben den 
wniusla i o pomoc sadowa prosila, wskutek czego 


e termin do suma:yczu6) rozprawy na dzien 27 Sier- 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn N 200 fl. M. 15ʃ.— 151.50 
0 zu 200 fl. M. 129.— 129.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ein. 147. — —— 


Eisenbahn zu 200 fl. öftr. W. oder 500 Fr. 251.— 232.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 185.50 186.— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts ⸗Geſellſchaft zu 1 

des Ne, Bond in ed zu 500 f. G. 0 — 240 — 
774 N 3 eft zu 3 N et Oo 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszow wird hiemit bekanntſder Dfens Pefther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 394.— 20 — 
gegeben, daß die im Art. 13 des Handelsgeſetzbuches vors 


Straßenbaubezirke pro 1864 und eventuel pro 1865 
wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß pro 1864 beſteht und 


ubliner Straße in 610 Prismen im Fit 5 a der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
9 ig Bi 3 fl. 70 A Buber pnia 1863 wyzuaczony zostal. geſchriebenen Bekanntmachungen von Seite dieſes kaiſ. kön.“ 500 fl. r. W. e e 385.— 390.— 
Krzeslawicer Baraner Straße in 660 Prismen Pouiewaz pobyt zupozwanego P. Kazimierza Gerichtes in der „Krakaner Zeitung“ und dem „Oeſterr. Cen- der 6 1 en * si 104.20 104.90 
„ „ N l 2 Er 2 8 ie jest, przeto prze-tral-Anzei n a - ahrig zu a ür 4 „ . 
im Fiscalpreiſe von 3047 fl. 70 kr. hr. Ku zkowskiego wiadomym nie ) prze- zeiger für Handel und Gewerbe“ werden veröffentlichet! Nationalbank $ 10jährig zu 5% für 1008... . 101.75 102.— 
znaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt iſwerden. auf CMze I verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.— 92.25 


„ Lobsower Straße in 100 Prismen im Fiscal 
preiſe von 396 fl. — Zuſammen daher 3985 
Prismen im Geſammtfiscalpreiſe von 12459 fl. 
32 ½ kr. öſt. W. 


niebezpieezenstwo zapozwanego tutejszego Adwo- 
sata Dra. Jarockiego substytujgc mu Adwok. Dra. 
R senberga na kuratora, 2 ktörym wniesiony spor 


Rzeszow, den 22. Mai 1863. E verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.25 88. 
Obwieszezenie. Galiz. Gredit-Anftalt öſtr. W. 1 für 100 fl. 76 78 76.— 
0 


9 2 - dzonym bedzi Ces. k obwod ie wi Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerb 
Die ſonſtigen, allgemei d tellen, entlich wedlug Post. Sum. przeprowadzor edzie. ges. kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie wiadomoſder Fredtt- Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
die mit He eee ain 18. Sun! 1856 Iym edyktem przypomina sig zapozwanemu, czyni, Ze ze strony tego c. k. Sadu wszystkie ob- 100 fl. öftt. W 


g 5 u a f 1 A Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. M. 96, 7.— 
3. 23821 kundgemachten Offertbedingniſſe können bei der azeby w przeznaczonym Czasie albo sig samſwieszezenia przepisane ‚artykulem 13 prawa han- Tiefer Stadt⸗Anleihe 5 100 fl. CH = 113— : 


Kral * ; ze sobiscie stawit, albo potrzebne dokumenta przezna-|dlowego przez ezasopisma: „Krakauer Zeitung“ il „ „ „ zu 50 fl. CM. 52.50 53.— 
n Oper ei czonemu zastepey udzielit, lub te2 Innego obrofncg| „Defterr. Gentral » Anzeiger für Handel und Gewerbe⸗ Stadtgemeinde Ofen f. 40 fl. Ihr W. 36.— 30.50 
Unternehmungsluftige werden hiemit eingeladen, ihre bie obrat i tutejszemu Sadoni oznajmik, w ogölelogloszone beda. N Fanta .. . e e e up. 
mit 10% Vadien belegten Offerten längftens bis 24. 40 bronienia prawem przepisane Srodki uzyh ina  Rzeszöw, dnia 22 Maja 1863. Bar 1 %% 4 72 
Juni l. 8. bei der hieigen Kreisbehörde zu überreichen. ho 2 jego a wynikajace skutki sam so-| —. W . 5 „ ** 10 1. . 32 — 3745 
Fr ; 5 f ie przypisa musiaf. t. Genois du on e — 37. 
Were k Sennen genen | e Reer ek Sadu obwodemego. N 4 Kundmachung. 61. e dete e 8 45 
42 K 5 5 3 ein 67 Fei Gen .— 3 
Krakau, am 25. Mai 1863. Tarnöw, dnia 13 Maja 1868. Von der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hiemit Ketlevich zu 10 fle. 440 15.— 
—— — —— — — — ee bekannt aw 0 115 Verpachtung nachſte⸗ 3 Monate. 
zi nnn a ; ; ender Wadowicer ſtädtiſchen Gefälle für die Zeit vom 1. Bank: (Platz) Scont 
L. 5987. Edvkt (387. 3) N. 6240, Obwieszezenie. h AR, 3) November 1863 bis zum lezten October 1866, und zwar: Augsburg, für 100 fl fübbentjcher W 4 "9830 93.0 
yäl. e j Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym) a) der ſtädtiſche Propinationsgerechtſame am 10. Auguſt Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 93.60 93.70 
Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie podaje ni-ſedyktem wiadomo czyni, iz p. Karolina 2 Koffle- 1863; f n * e een, 0 —— 
niejszem do publieznej wiadomosci, ià w skutek|röw Imo voto hr. Potocka 2do voto hr. Roztwo- b) de tädtiſchen Markt⸗ und St „Gefz London, 2 106 Pf. Steel. 4% RETTEN 110.70 
wall C. k. Sad 5 a f : ) des fi andgelder⸗Gefälles am Paris, fü Francs 33% 3.85 43.95 
* R ja ee Tarnowskiego z dnialrowska przeciw masie spadkowéj Joachima Jal- 11. Auguſt 1863 um 9 uhr Vormittags in der Co der Geldſorten. 
26 Mare L. 4314 i 2 dnia 8 Kwietnia 1863|brzykowskiego, Jakubowi Biberstein Starowiej- Wadowicer Magiſtratskanzlei, eine öffentliche Licita⸗ aer 


L. 5156 W celu zaspokojen a kwoty 2000 zip skiemu. Jözefie 2 Plockich Jatbrzykowskiéj lub ich jon abgehalten werden wird Durchſchattg ee Lezter Cours 
wraz 5% procentami sd 1 Grudnia 1859 zulegtemi. |spadkobiereom niewiadumym, — p. Witowi Adol- u ede fir bla W e i iferfi 1 
wbrzgci ac&j monecie Polski@j. prawomocnym En boni 2 im. Dr. Witskiemu A ble W Krako: fl. a —.— 1 8 Wu Hefe 1 20 5 25 2 25 7 20 
kiem c. K. ch Fe Tarnowskiego 2 dnia 21 wie, c. k. Pr.kuratoryi skarbow6j w Krakowie gelder in 890 fl. öͤſt. W. wovon jeder Pachtluſtige 10% rene... 888 1 
Sierpnia 1861 = 677 p. Maryannie 2 Kadlubow- w zastepstwie Wysokiego Skarbu — Antoninieſals Vadium vor der Lieitation zu erlegen haben wird 0 20 Fraueſtücke — — 887 8 89 
skich Kuszahski . od p. Jözefa Targowskiego. Baczenskiéj ezyli Baczenskiej czyli Barezewski6j| Pachtluſtige werden demnach zu dieſen Lieitationsver⸗ 
Erazma Tas — 5. Maryi z Targewskich/ub jej spadkobiercom niewiadomym, za uwiado- handlungen mit der Bemerkung eingeladen, daß bei dieſen 
K walewskiéh, 17 10 hr. Bobrowskiego i p. mienſem Kunegundy 2 Jalbrzykowskich Konop- Licitationsverhandlungen auch vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Balbiny Gabryeli Kornelii 3 mion 2 Zabawskichiezyuy, W. jeiecha Jalbrzykowskiego i Antoniny ſchriftliche Anbothe, jedoch nur bis 12 Uhr Mittags einge⸗ 
Czechowskiej jako oswiadezonxen spadkobiercöw|z Jalbrzykowskich Baczehskiej lub spadkobiercow bracht werden können. 

8. p. Hermelausa Jordana Et oraz kosz- onychze podobniez niewindomych, — 0 orzeczenie. Nachdem übrigens das Lieitations⸗Protocoll um 5 Uhr 
ton, eadonzen w kwucie 3) da 1er Przyzna-|i2 sumy 23000 zip. i 500 zip. ezyli kaczna suma Nachmittags abgeſchloſſen wird, jo wird auf die etwa nach „„ Abgan 
nych uchwalg 2 duia 19 Listopa a 1861 L. 16269 23 500 zip. — na dobrach Nizinach 2 przyle-|5 Uhr Nachmittags gemachten mündlichen Anbothe, wie auch auf) vor Krakau nach Wien 7 Uhr rü, 3 uhr 30 Min. Nachm.— 
kosztöw egzekucyjnych w kwocie 8 zr. 50 kr. glosciami Rozniaty czyli RoZuiatöw, Niziny, Gorki. die nach 12 Uhr Mittags etwa einzulan KA ſchriftlichen nach an nach Oſtrau und über Oderberg nach 
w. a. uchwalg 2 duia 27 Lutego 1862 J. 2130 Kemblow, Mlodachéw, Borki, Krzemienica, Wola Offerte keine Rückſicht genommen —.— . a ann dee 
er a3 kr. w. ide EN kwo-|Zdarkowska, Oströw e 62. p. 123. Die Lieitationsbedingniſſe können 8 Tage vor dem Li: u 55 mberg 10 uf 30 Nn 1 8 Uhr 40 Min. 
i zur. rt. w. a. Ale eiu zaspo-In. k te. zie2 na dobrac ianvleitationg » i i i ; ; ends; — na ieli 1 Uhr Vormittags. 
kojenia p. Maryannie 2 Kadlubowskich Kusguf- lem. 8. — Ks 8 on. ete. ete. ges a „ bei dem ſieſigen Magiftrate eingeſehen , Wien nach Kro tan J uhr 46 Mir, Früh, 8 Uhr 30 m. 
skies przeeiw tywze samym sp dkobiercom s. p. sumie 364 217 Ap. tame eig2gc6j, intabulowane . 4 k. telsbeherde n . 
Hermelausa Jordana a wyrokiem c. k. Sadu ob częscig sum zaplacone, C,eScig zas przedawnione, Wadowice, am 9. Mai 1863. ö 100 „ 0 


1 l 5 n Lembe u 5 Uhr 20 Min. Ab 
woduwego Tarnowskiege 2 duia 9 Kwietnia 1862 115 10 Min ir ends und 5 Uhr 


lber. — — 110 25 110 50 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


L. 3616 przyznanéj suny w kwocie 400 1 — REEE Meteorologiſche Beobachtungen. RE 2 — 22 1 t 5 3 
BET) ocentami N ia j 28 N dern Krakau von Wien in. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Lui . Anl, a) 5 0 * ed . 5 Richtung uud ei Zuſtaud Grfgeinungen Wien im Abenb6; — von rg Po 99 . er l 
3 du Br Eh. 2 5 ini \ ep u „Früh; — 
| ptzyznaneni uchwalumi 2 Ania 30 Czerwea 1862 f 0 de Rem. fes. Reaumur der Luft des Windes | der Atmosphäre in der Luft Laufe ber 59.5 von Ofrau über Oderberg aus Sreufen 5 uhr 20 Mn 
L. 9537 i 31 Styeznia 1863 L. 1165 kosztaun 84 — 5 — iS 1 Abende; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
czchucyjnemi w kweeie 7 ZIr. 22 KF. i 7 „Jr 50 1 10 17 ji * 98 e mitt. g ene a 6 uhr 20 Min. Abende. — 
> * 00 0 2 fi 2 7 
br. w. a. i becnie Przzzuanemi w kwocie 17 Zl. 20 %% 31 2 44 78 Nord- N. Sf ad heiter mit Wolfen em Selten Abende enen e eee eee 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


